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Notfallplan fir Griechenland: Merkel & Co lenken endlich ein,

diktieren aber unsinnige Bedingungen
André Tautenhahn - Tuesday, March 23rd, 2010

Das muss man so klar schreiben, weil deutsche Medien, wie hier der Spiegel etwa, Merkel als
strahlende Siegerin verkaufen wollen.

Merkel vor Sieg im Griechenland-Poker

Kurz vor dem Gipfeltreffen der europdischen Staats- und Regierungschefs am
Donnerstag und Freitag in Brissel zeichnet sich ab, dass die EU der Bundeskanzlerin
in der Frage der Griechenland-Hilfen in einem entscheidenden Punkt
entgegenkommt: Die franzésische Regierung zeigt sich offen, den Internationalen
Wahrungsfonds (IWF) in einen Notplan fir Athen miteinzubeziehen, wie es Merkel
zuletzt immer wieder ins Gesprach gebracht hatte. Angesichts der bisher
herrschenden Vorbehalte gegen den IWF konnte die Kanzlerin ein solches
Zugestandnis als grolRen Erfolg fir sich verbuchen.

Das ist kein Erfolg, sondern das Eingestandnis, ein real existierendes Problem nicht weiter
verleugnen und aussitzen zu kdnnen. Internationale Medien sehen das etwas realistischer. Dort
steht Deutschlands Bewegung im Mittelpunkt und die Tatsache, dass Berlin bestimmte und sehr
problematische Bedingungen diktiert.

Quelle: New York Times

Germany Seemsto Signal a Compromise on Greece

Germany indicated on Tuesday that it might agree on an aid package for Greece
financed in part by the countries of the euro zone — but only as a last resort and
subject to tough conditions.

In addition, European countries would have to agree to negotiate “additional
instruments” to enforce budget discipline, beyond the existing rules that allowed
Greek finances to run out of control. That raised the possibility of a change to the
European Union’s governing treaties, something that would probably take several
yearsto achieve.
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Es geht also nicht nur um die Beteiligung des IWF, sondern um tough conditions. Mit anderen
Worten, die deutsche Zustimmung gibt’s nur, wenn auch héartere Strafen gegen Defizitstinder, bis
hin zum Ausschluss aus der Eurozone, in Zukunft mdglich werden. Das wiederum ist eine
Scheindiskussion, nicht nur weil es dazu einer Anderung der gerade erst verabschiedeten EU-
Verfassung bedarf, die nicht mal eben Uber Nacht stattfinden kann, sondern weil sich das
Uberschussland Deutschland selbst ins Knie schief}t, wenn es gerade jene Lander harter bestrafen
will, die artig deutsche Produkte kaufen und somit fiir die gefeierten Uberschiisse der Deutschen
erst Sorge tragen. Deutschlands Vorschlag bedeutet konkret nichts anderes, als eine unter
Strafandrohung verordnete Deflation in Slideuopa.

Merkel greift also nicht an, sondern rudert planlos zurlick. Dabei versucht sie das Gesicht zu
wahren, indem sie Bedingungen stellt, die ékonomisch betrachtet vollig unsinnig sind. Fir diese
Dumm- und Albernheiten wird sie nun vom Spiegel gefeiert. Aber von diesem Blatt darf man
o6konomischen Sachverstand schon lange nicht mehr erwarten. Europa indes atmet etwas auf, dass
Deutschland endlich von seinem nach aufen hin propagierten kategorischen Nein zu mdglichen
Hilfen Abstand nimmt. Die Frage ist halt nur, ob sich Europa diesen Berliner Quatsch gefallen
l&sst. Ich flrchte schon...

This entry was posted on Tuesday, March 23rd, 2010 at 9:57 pm and is filed under Europa,
Nachrichten

Y ou can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

TauBlog -2/2- 15.06.2024


https://www.taublog.de/category/europa
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Notfallplan für Griechenland: Merkel & Co lenken endlich ein, diktieren aber unsinnige Bedingungen


